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und Polizeistaatlichkeit. Die Vertasserıin geht der grundsätzlichen Kritik des hri-
durch Ruge und seinen Beziehungen Daviıd Friedrich Straufß, Bruno

Bauer, besonders ber uges Kritik der Hegelschen Religionsphilosophie nach Mıt
echt bezeichnet s1e dıe Einwirkung Feuerbachs auf Ruge als entscheidend für des-
SC11 Hinwendung A Materialısmus un: Sensualismus. Feuerbach oilt Kuge als
der Neuanfang der Philosophie nach Hegel den Feuerbach Konsequenz weıt
überbiete. Auch dıe Unterschiede zwischen Ruge un: Feuerbach kommen dabei
1n den Blick (Difterenzen 1m erkenntnistheoretischen Ansatz; 1mM lick auf die Be-
wertiung der Natur und der Religion). Insoweıt ann 11A4  — der ert. 1n der
Analyse folgen.

Ruges eıgene Posıition wıird der Überschrift 1e€ wahre Religion des
Humanısmus“ (S 12 dargestellt. Der DBe I'lfl Humanısmus müßte seiner
Bedeutun 1n der Zeit VO  - Herder ber Nıet bis Ruge historisch SC

de nıert werden. Die LCUC Religion des Humanısmus soll nach Ruge 7 W1-
schen Praxıs und Theorie bzw. zwischen gesellschaftlicher, politischer Realität un!
philosophischem Begrift vermüitteln. Ruge distanzıert siıch einerse1ts VO  3 einer dur
>  n bestimmte Glaubensinhalte, Formen und Rıten gefüllten Religion, halt ber
als VO]  3 Hegel kommender Idealıst ungebrochen lau die voranschrei-
tende Bildung der Menschheit fest und meınt, daß auf Grund diıeser Bildung der
Menschheit auch der Religion ımmer NCUe nhalte zuwachsen werden. Er berührt
sıch hier durchaus miıt Ludwig Feuerbach un: besonders miıt dessen Bruder Fried-
riıch Feuerbach, W ds dargelegt werden muüßte. Dıie Arbeıt hat einen zroßen An-
merkungsapparat 167-296). Vieles daraus erübrigt sich Immer wieder beruftt
sıch ert. auf ältere un: euere Gesamtdarstellungen, miıt Vorliebe aut Lütgert,

Hermelink un! Shanahan. Für den lutherischen Konservatısmus Stahls
wird die 1n Marburg entstandene und in Heidelberg 1976 eingereichte Dissertation
VO Wiegand ber das Frühwerk Stahls herangezogen. Andere Literatur
fehlt, auch sS1e S1| geradezu aufdrängt. Im Literaturverzeichnis sind die Fehl-
anzeıgen offenkundig. Der gesellschafts- un zeitgeschichtliche Aspekt, den die
ert mMi1t echt für das Verständnis der Entwicklung Ruges für entscheidend hält,
kommt iıcht profiliert SCHU heraus. Es ware doch wohl nötig SCWCESCH, Ruges
publizistische Tatigkeit ausfü rlicher ZUr Sprache bringen. Irotz der Beanstan-
N Zur kirchengeschichtlichen Seıite der Durchführung des Themas, sind die

sıch 1mM ENSCICH Sınne aut Ruge beziehenden Ausführungen zuverlässıg und schlüs-
S12 dargestellt.

Neuendettelsau Kantzenbach

Manfred Waldemar On Congregationalı:sm ın Amerıca.
Oa Creek Wısconsın (The Congregational Press) 1977. I, Sgit_en, brosch
Dıiıe Congregationalists sind alt W1€e die Geschichte der Vereinigten Staaten.

Dıie eigentlichen Gründungsväter der Kirche verfolgte englische Separatı-
SteN, die sıch 1606 1ın Scrooby ıner Gemeinde zusammenschlossen. FEıne große
Anzahl von ıhnen £loh 1608 nach Holland, s1e in Amsterdam und Leiden ein

Leben begannen. John Robinsons Schriften eröftneten die Möglichkeit des
Zusammenwirkens V OIl Separatıisten un: Purıtanern. Er Vertrat den Standpunkt,
daß die Separatıisten die etablierte Kirche (Church of England) ohl ablehnten
ber Gottesdiensten anderer Kirchen teilnehmen konnten, solange diese bib-
lıschen Texten orientiert 48 1620n die Separatısten den Aufbruch 1n die
Neue Welt und VO:  3 ıhnen befanden sich den 120 Passagıeren der May-
tHower. Noch auf See unterzeichneten 41 Reisende den Mayjlower Compact un
wählten den Geistlichen John Carver ZUuU ersten CGGouverneur ihrer Kolonie. Dıie
anfänglichen Schwierigkeiten der Gruppe 1n der ungewohnten Umgebung siınd hın-
reichend bekannt. FEıne wachsende Einwanderung von Purıtanern brachte der —-

nachst kaum lebensfähigen Siedlung 1n Massachusetts 1n den folgenden Jahrzehn-
ten neue Kralft. Es War eın Segen für die Separatısten, dafß sich den Freiheit
suchenden Neuankömmlingen auch eine stattliche ahl VO' 1n Oxford Cam-
bridge hervorragend ausgebildeten Geistlichen befand Thomas Hooker legte 1648
die Grundprinzıipien der Kirche in seiınem Survey 0} +he Sum 0} Church
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Discipline test: .. "There 15 Presbyteriall Church in the New Testament .
Each Congregatıon compleatly constituted of all Officers, has sufticıent
her self, exercıse the of the keyes, and all ur discipline ...“ S
15—-16

Solange dıe Gemeıinden, dıe congregatıions, LUr Aaus misıble SaLnts bestanden,
Menschen, die sıch der Erfahrung einer Wiedergeburt, einem Bekehrungs-

erlebnis bekannten, yab CS 1n der Gleichheit der Gemeindemitglieder keine Aus-
nahmen. Dieser Zustand erfuhr ber erhebliche Änderungen, als immer mehr Men-
schen 1n der Einwanderergemeinde sich iıcht auf eın estimmtes Bekehrungserleb-
N1S beruten konnten un daher hne Privilegien und VOrTr allem hne Stimmrecht

den saınts lebten. Einen Ausweg AaUus dieser Konfliktlage bot der 503 HaIF-]|Way Covenant, eine Art Glaubensbekenntnis, das einerseılts den bisher außerha
der Gemeinde Stehenden dıe Aufnahme ZESTALLELEC, andererseıts aber, WwI1ıe ohl
trettend feststellt, der Sikularisation das 'Tor öffnete.

nde des un! Begınn des Jahrhunderts wurde die Congregational
Church durch die Herausforderung der Unitarıer schwer getroffen. Zahlreiche Kır-
chen yingen verloren un!: viele Gemeinden mußten raktisc VO]  5 NEeEUCIN beginnen.
Der Tan 07 Unıo0n, ıne Einıgung mı1t dem Generaqa Assembly of the Presbyterian
Churches of Amerı1ca, der VO  e 1801 bis 1837 bzw. 1852 Gültigkeit hatte, kostete
die Congregationalists ıne Anzahl VO:  e} Gemeinden der frontier. Der eıgent-
ıche Einschnitt 1n der Entwicklung der Kirche ber kam m1t der wachsenden Zen-
tralmacht des National Councıl un: der Berufung einer Commi1ssıon of Nıneteen
1M re 1913 Regionale un: nationale Organisationsformen schmälerten zuneh-
mend die Entscheidungsfreiheit der individuellen Gemeinde und zerstorten sOomıt
eine der wesentlichen Grundlagen des frühen Congregationalism, 1957 erfolgte der
Zusammenschluß mi1t der Evangelical an Reformed Church, einer Kirche, die 1934
A4US der Vereinigung der Evangelical Synod und der Reformed Church hervorge-
Zangen WAar. Das Zusammengehen wurde 1961 durch die gemeiınsame Anna
eiıner Verfassung zementiert un die Kirche hiefß fortan United Church of Christ,
eın Namenswechsel, der nıcht 1Ur die Bezeichnung Congregational eliminıerte, SOI-
ern ugleich miıt dem Beginn einer großen amerikanischen Kirche auch das
Ende einer csehr amerikaniıschen Form der Organıisatıon, nämlich der unabhängigen
kongregationalıstischen Gemeinde anzeigte.

Diesen We der Congregationalists hat Mantred Kohl 1m Auftrage der Com-
15510 Pu licatıons of +he Natiıonal Assocıatıion of Congregational Christian
Churches 1er festgehalten. Es War ihm unmöglıch, alle Entwicklun der 1n INan-

cher Hinsıcht typisch amerikanıschen Kırche in ihren Finzelheiten Organısatıon
un der dogmatischen Verästelungen verfolgen. Obwohl diese offizielle Dar-
stellung in erstier Lıinıe für die Mitglieder der Gemeinden 1n Nordamerika bestimmt
ist, bietet s1e ıne nützliche Einführung tfür deutsche Kirchenhistoriker und Theolo-
SCH, 1e einen ersten Finblick 1n die Anfänge des Protestantismus 1n den USA
suchen. Neben dem Zugang FTA Entstehungsgeschichte einer der wichtigsten amerika-
nischen Kirchen vermuittelt das Buch dem deutschen Profanhistoriker auch lehrreiche
Einsichten über die CN verflochtene Entwicklung VO  w} Glauben un kommunalem

VOIN der englischen Kolonial-Verständnis 1n eiınem Land, das se1it seliner Befreiun
herrschaftt die TIrennung VO!]  a Kirche und Staat seine Fahne geschrieben hat
Kurzum, Congregationalism ın mMerıca 1St ein lesbarer un!: anregender Eintüh-
rungstexXt, der nıcht 1Ur iın die Bibliotheken der theologischen Seminare ehört,
sondern der auch für alle, die auf dem Gebiet der Amerıcan Studies eıten,
interessante kulturelle Zusammenhänge aufzeigt.
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